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BuRG

Die Burg Altpernstein in Micheldorf
feierte ein großes Wiedereröffnungsfest
MICHeLdORF. Die zweitägige, 
festliche Wiedereröffnung der 
Burg Altpernstein vergange-
nes Wochenende war mit rund 
1.200 Gästen besucht.

Damit war die vom Institut für 
Soziale Kompetenz (ISK), dem 
neuen Pächter der Burg, ausge-
richtete Feier, eine der meistbe-
suchten Veranstaltungen in der 
Burghistorie. 

Konzerte im Rittersaal
Das für Samstag als Open Air 
angekündigte Konzer t von 
„Georg Höfler & Sigi Mitter-
mayr“ sowie „Bonnie & The 
Rat“ fand aus Witterungsgründen 
letztlich nicht auf der Burgwiese, 
sondern im Rittersaal statt. Eine 

gute Entscheidung wie sich he-
rausstellte, denn die ausgezeich-
nete Akustik des Saals sorgte für 
gute Stimmung bei Musikern und 
Gästen. Am Sonntag konnten die 
Besucher die Burg und ihre At-
traktionen bei strahlendem Wet-

ter genießen: Nach einer Feld-
messe auf der Burgwiese und 
einem Frühschoppen, der von 
der Musikkapelle Weinzierl-
Altpernstein sowie „Manfred’s 
Lounge Rock“ musikalisch um-
rahmt wurde, konnten kleine und 

große Gäste die Bogensportarena 
im Burggraben und den Bogen-
parcours im Wald testen. Auch 
das Verlies und die Burgräum-
lichkeiten im Rahmen konnten 
bei einer kostenlosen Führung 
bestaunt werden.

Schulwandertage
Mit tatkräftiger Unterstützung 
von Feuerwehr sowie lokalen 
Vereinen und Partnern wurden 
die Gäste auch kulinarisch ver-
sorgt. In den nächsten Wochen 
wird die Burg als Ausgangspunkt 
für geführte Schulwandertage 
dienen, bevor sie in der „Winter-
pause“ neu eingerichtet und bau-
lich adaptiert wird. 

Bürgermeister Horst Hufnagl (SPÖ) und Peter Leeb vom ISK (v. l.) Foto: H. Wimmer

Mehr Bilder auf
tips.at/n/439731

Leopold-Werndl-Str. 27, 4400 Steyr | T: 07252 91 211 | E: office@obermair-immobilien.at | www.obermair-immobilien.at

EINFAMILIENHAUS in Steyr
Ruhige zentrale Lage mit einzigartiger Aussicht
Das Haus bietet auf 274 m2 Wohnfläche und 1690 m2 Grund reichlich Platz.
Im EG befinden sich eine Einliegerwohnung, Wohnzimmer, Küche und
eine Terrasse. Im OG liegen die Schlafräume und der Ausgang zum oberen
Garten mit Pool. Der Keller verfügt über eine Sauna mit Dusche, Technik-
raum mit Pelletsheizung und weitere Lagerräume. HWB 216,44 kWh/m2a

Legen Sie Ihr Anbot! | Sachwert laut Gutachten € 420.330,-

OPEN HOUSE: 5. und 6.Oktober 2018
Besichtigung: Laichbergweg 8a, 9 – 17 Uhr | Bieterverfahren: Legen Sie Ihr Kaufanbot bis 25.10.2018

„Ich berate Siemit höchstempersönlichen Engagement.“
Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Markus Flick T: 07252 / 91 211
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Pflege der Haare

Fenchelhautwasser
Um eine Hilfe für Haut und Haar
herzustellen, nimmt man 4
Esslöffel voll zerstoßener Fen-
chelkörner und überbrüht sie
zuallererst mit ¾ Liter kochen-
dem Wasser. Das Ganze 30
Minuten zugedeckt ziehen las-
sen und dann abseihen. In eine

Literflasche füllen und den
verbleibenden Raum mit 1/4 Liter
70%igem Alkohol ergänzen.
Kühl und dunkel lagern. Um
fettiges Haar zu pflegen, wäscht
man damit das Haar samt der
Kopfhaut gut durch und
trocknet schließlich alles
gründlich ab.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
facebook.com/kraeuterpfarrer       kraeuterpfarrer.at  

Den Fenchel nicht vergessen

Wels-Stadt
Jubel inWels: Diesen
Sommer haben 80.761
Gäste dasWelldorado-
Freibad besucht. Das ist
der besteWert seit dem
Rekordsommer 2015 mit
91.068 Besuchern.

Vöcklabruck
Innerhalb von achtWo-
chen wurde mit Freiwilli-
gen die Pfarrkirche St. Jo-
sef in Timelkam geputzt
und renoviert. Insgesamt
flossen 133.000 € und
viele unbezahlte Arbeits-
stunden hinein.

Kirchdorf
Für denAusbau des Rad-
wegenetzes in denGe-
meinden Spital am
Pyhrn und Klaus an der
Pyhrnbahn investiert das
Land 660.000 Euro.

Straßensanierung läuft

Staugefahr
am Attersee
VÖCKLABRUCK Auf Ver-
kehrsbeeinträchtigungen
müssen sich Autofahrer ein-
stellen, die in den nächsten
Wochen am Attersee unter-
wegs sind. Denn die L 540
im Ortsgebiet von Attersee
wird bis 26. Oktober auf
einer Länge 2150 Metern
neu asphaltiert. Aufgrund
von Fahrbahnschäden wä-
ren diese Sanierungsmaß-
nahmen, die rund 320.000
Euro kosten, notwendig.
Grundsätzlich gibt es eine
Ampelregelung, an einigen
Tagen ist aber sicher eine
Totalsperre notwendig.
Konkret dürfen, wenn witte-
rungstechnisch alles nach
Plan läuft, im Abschnitt
Neuhofen zwischen 24. und
26. September keine Autos
fahren, bei Palmsdorf zwi-
schen 15. und 18. Oktober.

Die Burg Altpernstein ist Eigen-
tum des Stifts Kremsmünster.

2019 ist Renovierung vonAltpernstein geplant

Jugend kehrt wieder
auf alte Burg zurück

KIRCHDORF Im Frühjahr 2017 hat die katholische
Jugend ihr langjähriges Quartier, die Burg Altpern-
stein, in Micheldorf geräumt. Nun gibt es mit dem
Institut für Soziale Kompetenzen einen neuen Päch-
ter, unter dem auch eine Renovierung geplant ist.
Mehr als drei Millionen

Euro für die Sanierung der
Burg Altpernstein waren
der Diözese Linz zu viel
und die katholische Jugend
hat nach 70 Jahren dort
ihre Zelte abbrechen müs-
sen. Das Stift Kremsmüns-
ter als Eigentümer der
Burg hat mit dem Institut
für Soziale Kompetenz
(ISK) einen neuen Pächter
gefunden. Dieser nutzt die
Räumlichkeiten wieder für

junge Menschen – und hat
am Wochenende ein gro-
ßes Eröffnungsfest gefei-
ert, auch das Burgstüberl
hat wieder geöffnet.
Außerdem bietet das ISK
im Rahmen der Nachmit-
tags- und Ferienbetreuung
auch Ausflüge auf die Burg
an. Nächstes Jahr ist eine
Sanierung geplant, womit
ab Sommer 2019 auch wie-
der Gruppen und Klassen
dort übernachten können.

Mit einemGottesdienst feierte das ISK die Neueröffnung

Obwohl das Land 2015
Geld für ein neues Hallen-
bad im Salzkammergut
(nicht zwingend in Ebensee)
zugesagt hat, tut sich diesbe-
züglich wenig. Ziel sei eine
interkommunale Finanzie-
rung, weil ja auch Badegäste
aus dem Umland (besonders
Schulklassen) das Bad nut-
zen würden. Siller glaubt
aber, dass die Nachbarge-
meinden nicht mitzahlen
wollen. Einen richtigen Ge-
sprächstermin hat es aber
noch nicht gegeben – und er
ist auch jetzt – zumindest
von Siller ausgehend – noch
nicht geplant, obwohl vor
dem Rechnungshof schon
die Landesdirektion für In-
neres und Kommunales
2015 die Schließung des
Bads empfohlen hatte.
Wie es weitergeht, ist of-
fen. Die Gemeinde hat nun
zumindest die Tarifgestal-
tung geringfügig verändert.

am Bein der Gemeinde wäre
das Hallenbad. „Aufgrund
des baulichen Zustands und
aus ökonomischen Gründen
empfiehlt der Landesrech-
nungshof, das Hallenbad so
rasch wie möglich zu schlie-
ßen“, steht da. Der Betrieb
verursacht jährlich einen
Abgang zwischen 150.000
und 200.000 €. Die Auslas-
tung sei gering, vor allem an
denWochenenden.
Während der Woche wür-

den Schüler für Frequenz
sorgen, wie Ortschef Mar-
kus Siller bestätigt. Für ihn
ist das Bad ein „Oldtimer,
bei dem jederzeit ein Motor-
schaden auftreten kann“ –
was ihmSorge bereitet.

Als langjährige Abgangs-
gemeinde mit wirtschaftli-
chen Problemen beschreibt
der Landesrechnungshof
Ebensee in seinem neuesten
Bericht. Ein großer Klotz

GMUNDEN Das Land hat dem Salzkammergut 2015
ein neues Hallenbad zugesagt – wir berichteten. Doch
die Gemeinden bringen bei der Planung nichts weiter.
Nun steht dem Ebenseer Hallenbad das Wasser schon
bis zum Hals: Der Rechnungshof hat empfohlen, den
Betrieb einzustellen – wie schon anno 2015 das Land . . .

Ebenseer Bad steht das Wasser bis zum Hals
des schwachen Betriebs Bei Neubau im Salzkammergut geht nichts weiterRechnungshof empfiehlt Schließung

Foto:Wenzel Markus

Wer auf Heilkräuter zu-
geht, sich für sie interes-

siert und schließlich den kon-
kreten Gebrauch derselben
anstrebt, darf sich dabei ruhig
ein wenig Zeit lassen. Denn
schließlich ist es meiner Mei-
nung nach wichtig, eine gute
Beziehung zu einem Gewächs
aufzubauen. Dies kann opti-
mal geschehen, indem man
zum Beispiel die äußere Ge-
stalt eines pflanzli-
chen Individuums
genauer betrach-
tet.

Probieren wir das ein-
mal beim Fenchel
(Foeniculum
vulgare) aus. Die
Blätter des Fen-
chels sind sehr fein
und durchlässig
konstruiert. Man
könnte fast meinen,
sie wären „an der Luft
für die Luft“ gebildet
worden. Das Gold-
grün der Blattfarbe
wiederum ist Aus-

druck der intensi-
ven Lichtkräfte,
die dieses Blatt-
werk mit seinem
luftigen Wesen
durchdrungen ha-

ben. Im Blüten-
stand steigt die
Pflanze empor
und strahlt

kraftvoll ausei-
nander.
Wenn man nun

von diesem Sinnie-
ren einen Bezug zu

etwas Leichtem und Fei-

nem auf dem eigenen Körper
herstellen möchte, so landet
man wohl oder übel bei den
Haaren auf dem Kopf, die Ziel
der täglichen Pflege sind, so-
lange man noch welche hat.

Der Fenchel ist für uns mit-
samt seinen Früchten vor al-
lem als Gewürz bekannt bzw.
als Hilfsmittel, das dem Ma-
gen- und Darmtrakt bei Jung
undAlt zu Hilfe kommt.

Die Inhaltsstoffe der Fen-
chelkörner werden haupt-
sächlich vom Vorhandensein
ätherisch-öliger Substanzen
bestimmt, die sich außerdem
positiv auf die Haut und die
darauf sitzende Haarpracht
erweisen können. Gerade
dann, wenn man unter leicht
fettendem Haar zu leiden
hat, kann es durchaus mög-
lich sein, dass der Fenchel das
Richtige ist, das man anwen-
den darf.

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein/Thaya, Tel. 02844/7070-11

Wir müssen ein neues Bad
interkommunal
finanzieren, aber ich
fürchte, dass die anderen
Gemeinden
kein Geld
gebenwollen.

Markus Siller, Bürger-
meister Ebensee
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Vor allem viele Schüler nutzen das Ebenseer Hallenbad, das aber nur rote Zahlen schreibt

AUS DEN
BEZIRKEN
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Der Schülerhort der Pfarrcaritas stellt sich vor 
In zwei Gruppen werden 50 Kinder am Nachmittag im Stift betreut. 
Bereits 2002 öffnete der Hort vorerst eingruppig in der VS-Markt die Türen. Im Laufe 
der Jahre vergrößerte sich der Hort auf vier Gruppen und es wurde neben dem 2004 neu errichteten Gebäude 
im Markt nach weiteren Alternativen gesucht, wobei auch kurzfristig eine Gruppe im Stift angesiedelt war. Im 
September 2017 durfte wieder eine Gruppe fix in die Horträume im Stift ziehen und 2018 folgte eine zweite 
Gruppe. 
Insgesamt werden nun an zwei Standorten bis zu 80 Kinder zwischen 6 und 11 Jahren betreut, davon auch acht 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen. Gruppe Grün und Gelb befinden sich im Schulzentrum Markt, Gruppe Rot 
und Blau im Stift. Bis zu 50 Kinder werden im Stift betreut, für die neben dem „Rotplatz“ ein kleiner Spielplatz 
errichtet wurde. 
Neben verschiedensten Bildungsangeboten (Musik, Experimente, Sprachförderung, Sport, Kreativität) bietet der 
Hort eine umfassende Hausübungsbetreuung und stellt Weichen für eine gesunde Persönlichkeitsentwicklung. 
Eigenverantwortliches Handeln, positiver Umgang mit Konflikten und Teamarbeit sind wesentliche Aspekte in 
der pädagogischen Arbeit. Ein liebevolles Hinhören und Zeit nehmen für das einzelne Kind bilden hier die 
Grundlage. 
Dass das Konzept funktioniert zeigt sich neben der hohen Zufriedenheit der Eltern auch an den oft sehr guten 
Schulleistungen und den glücklichen Kindergesichtern. 
Das Hortteam besteht aus 6 Pädagoginnen, 3 Helfern, einer Helferin und zwei Reinigungskräften. 
Leiterin aller 4 Hortgruppen ist Petra Mistlberger. 
Der Träger des Hortes ist die Pfarrcaritas Kremsmünster mit Pfarrer Pater Arno Jungreithmair. 
Wir freuen uns auf ein Kennenlernen und gute Zusammenarbeit! 
Petra Mistlberger und Team 
 
Burg Altpernstein 
1200 Gäste kamen zur Wiedereröffnungsfeier und konnten die Burg und ihre 
Attraktionen bei strahlendem Wetter genießen. In den nächsten Wochen wird die 
Burg als Ausgangs- und actionreicher Endpunkt für geführte Schulwandertage 
dienen, bevor sie in der „Winterpause“ neu eingerichtet und baulich adaptiert wird. 
 
GOTTESDIENSTE 
• Sonntag, 30. September – Erntedankfest in der Stiftskirche 

9.00 Segnung der Erntekrone und Einzug in die Stiftskirche 
Weitere Hl. Messen um 10.15, 11.30 und 19.00 Uhr 

• Sonntag, 7. Oktober, 19.00 Uhr – Jugendmesse in Kirchberg 
• Samstag, 13. Oktober, 14.00 Uhr – Krankengottesdienst in der Marienkapelle 
• Samstag, 13. Oktober, 19.00 Uhr – Fatimafeier in Heiligenkreuz 
• Freitag, 19. Oktober, 19.30 Uhr – Jugendvesper in der Michaelskapelle 
 
 
VERANSTALTUNGEN UND TERMINE 
• Freitag, 28. September, 19.30 Uhr – Orgelkonzert gewidmet P. Benno 

Aus Anlass der Gedenkjahre 1848, 1918, 1938, 1948 und 2018 spielt der 
junge Organist Julius Zeman an der Stiftsorgel in Kremsmünster Werke von 
Otto Nicolai, Johannes Brahms, Johann Nepomuk David, Balduin Sulzer, 
Josef Friedrich Doppelbauer, Franz Schmidt und Johann Sebastian Bach. 
Dazwischen werden Texte oberösterreichischer Autoren zu historischen 
Erinnerungsdaten gelesen. 
Das Konzert ist P. Benno Wintersteller gewidmet. 
Eintritt: freiwillige Spenden 

© Helena Wimmer 

© Julius Zeman 


